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I – Kontext des Projektes 

Das Projekt "Clever Chicken" der Antenna Foundation in 

Zusammenarbeit mit dem Institut Agricole d'Obala (IAO) in Kamerun 

wurde 2018 mit dem Ziel gegründet, eine ökologische Hühnerzucht 

aufzubauen. Zum einen ging es darum, Arbeitsplätze in einer ländlichen 

Region zu schaffen, damit insbesondere junge Menschen mehr berufliche 

Chancen haben. Andererseits wollte das Projektteam durch die 

Entwicklung eines profitablen Nischenmarktes einen Strukturwandel in 

der Hühnerzucht herbeiführen. Der Hauptpartner des Projekts in Kamerun 

ist das IAO, welches enge Beziehungen zur Schweiz und zur Schweizer 

Botschaft in Kamerun unterhält. Das Projekt wird auf wirtschaftlich 

nachhaltige Weise umgesetzt, sodass es nach der Pilotphase als 

eigenständige Einheit weitergeführt werden kann.  

Die Hauptaktivitäten von "Clever Chicken" finden auf der Farm des 

des IAO in der Gemeinde Obala statt. Obala liegt 50 km nördlich der 

Hauptstadt Yaoundé und ist ein sehr günstiger Standort, da das Land dort 

fruchtbar ist und sich daher gut für Landwirtschaft und Viehzucht eignet. 

Außerdem liegt das IAO geografisch recht nahe an der Stadt Yaoundé, wo 

die Hühner hauptsächlich verkauft werden. 

  

 

 

 

Bild 1 : Glückliche Hühner mit Auslauf 

Bild 2: Sicht auf den Stall und den Wasserbrunnen 
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II – Ziele des Projektes mit Unterstützung des Rotary 

Der Rotary Club Laufen hat das Projekt mit 20'000 CHF unterstützt. Dabei wurden zusammen folgende Ziele vereinbart: 

1. Verbesserung der Infrastruktur: Aufbau einer zuverlässigen Photovoltaik-Stromversorgung, die genügend elektrische Energie 

erzeugen und speichern kann. Damit können ausreichend Küken für die externen Hühnerzüchter ausgebrütet werden. 

2. Ausbildung: Ausbildung von 10 externen Hühnerzüchter und der Bau von mobilen Hühnerställen. 

Das erste Ziel konnte im Oktober 2021 abgeschlossen werden. Die alten und ineffizienten Blei-Batterien der Photovoltaik-

Anlagen wurden durch eine innovative Salzbatterie aus der Schweiz ersetzt. Die Anlage liefert zwar ausreichend Energie, jedoch ist die 

Nachfrage nach Hühnerküken im Jahr 2022 stark angestiegen. Es gelingt nur knapp, der Nachfrage zu entsprechen. 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 Bild 3: Verladen der Salzbatterie durch lokale Techniker Bild 4: Installation der Batterie im Hühnerhaus 
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Die Ausbildung der externen Züchter ist abgeschlossen. Während dem Jahr 2023 wurden 22 Studierende ausgebildet, wobei nur 

fünf Teilnehmer direkt eine eigene Hühnerzucht gründeten. Die Mehrheit der Teilnehmer studiert noch an der Landwirtschaftsschule 

IAO und wird das erlernte Wissen nach ihrem Studium einsetzen, meist im elterlichen Betrieb. Bemerkenswert ist, dass die fünf Gründer 

das System der ökologischen Hühnerzucht kopiert haben. Zwei Teilnehmer arbeiten ausserdem als Consultants und geben das erlernte 

Wissen an andere Bauern weiter. Dies zeigt gut auf, inwiefern die Ausbildung junger Menschen einen Multiplikationseffekt haben kann.  

Wie bereits im letzten Zwischenbericht erwähnt wurde, war es das Ziel von Anfang an, den Betrieb nach Abschluss dieses Projektes an 

die Landwirtschaftsschule zu übergeben. Auf 1. Januar 2023 hat sich die Antenna Stiftung, die das Projekt mitfinanziert hat, komplett 

zurückgezogen. Die Landwirtschaftsschule hat die Produktion sowie die Vermarktung übernommen und wird in Zukunft den Betrieb 

mit Studierenden verstärken, die regelmässig ein Praktikum absolvieren müssen. Im Januar 2023 haben beispielsweise 8 Studierende 

ein Kurzpraktikum auf dem Betrieb absolviert. Weitere sind für das gesamte Jahr geplant. Die Studierenden werden auch als 

Arbeitskräfte eingesetzt, was die Rentabilität des Betriebes erhöht und nachhaltig die Finanzierung und damit auch die Ausbildung 

sicherstellt. 

 

 

 

 

  

Bild 5: Bau der Hühnerleitern  Bild 6: Bau der Wärmebox mit Studierenden des MIT 
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III – Weitere Resultate 

Die mit dem Rotary Club Laufen vereinbarten Resultate wurden 

erreicht. Gleichzeitig wurde das Projekt weiterentwickelt. Die Farm 

produziert heute durchschnittlich 1000 Eier und 120 Bio-Hühner pro 

Monat, die verkauft werden. Um die Vermarktung zu 

professionalisieren, wurde der Verein «BIObala» gegründet. Die grösste 

Herausforderung für das Jahr 2023 ist es nun, den gesamten Betrieb 

finanziell nachhaltig zu betreiben. Es muss genügend Geld erwirtschaftet 

werden, damit Festangestellten und Unterhaltskosten bezahlt werden 

können. Während der Projektdauer wurden zu hohe Löhne bezahlt, die 

sich negativ auf Rentabilität auswirkten. Die Landwirtschaftsschule hat 

als unpopuläre Massnahme die Löhne auf anfangs Januar 2023 gekürzt. 

Dies ist eine wichtige Erkenntnis des Projektes: Die Vergütungen 

müssen vorher mit dem Partner abgesprochen werden und nicht nach den 

Vorstellungen einer Schweizer Stiftung festgelegt werden. 

Ein weiteres wichtiges Resultat kam in Zusammenarbeit mit dem 

MIT aus Bosten (USA) zustande. 4 Studierende und ihr Dozent haben 

eine Wärmebox für geschlüpfte Küken entwickelt und getestet, die ohne 

elektrische Energie betrieben werden kann. Mit Bienenwachs haben sie 

eine thermale Batterie gebaut, die die Küken nach der Geburt wärmen 

kann.  

Bild 7: Ausbildung von Praktikanten des IAO 

Bild 8: Studenten des MIT 


